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D'.tt Das Rate Kreuz.

„Von ferne sei herzlich gegrüßet" und, Hei-
matklänge iin Herzen, streben wir der Rütli-
höbe zn, wo Herr Dr. Z. Stocker in packen

der, schwungvoller Rede die Delegierten ans

vaterländischer Stätte willkommen heißt. Ein

dringlich mahnt er, schon im Frieden für des

Krieges Not zn sorgen, nnd gewaltig dröl>nt

sein Schlnßivort: „Heimatland, wach ans!"
in den mächtigen Donnerschlag hinein, mit
dem sich nnn der plötzlich schwarz gewordene

Himmel, gleichsam als ernste Begleitung, zn
dem feierlichen Mahnwvrt hören läßt, tinter

prasselndem Gewitterregen, der uns noch eine

Zeit lang, mit Blitz und Donner untermischt,

majestätisch begleitet, flüchtet sich alles auf
das schützende Schiff, wo nur aufs neue

von nnsern splendiden Gastgebern bewirtet

wurde».

Dann aber ist der ganze Schwärm zer-
stoben in alle Gauen unseres Paterlandes,
voller Zrende über so viel Erreichtes und

voll Dank den gastgebcnden Enzernern gegen-
über für ihren herzlichen Empfang nnd für die

überaus gelungene Durchführung des Zestes.
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vräentlictie Jakres- unel OLlegiertonveriammlung

Samstag nnd Sonntag den IN und 19. Juni 1910 in Biel.

P r v g r a m m

Nachmittags von ck Uhr aim Empfang der Delegierten nnd Gäste im Bahnhofgebäude,
Bezug der Zestkarten: Begleitung in die Dnartiere und auf Spaziergänge.

Abends 7H, Uhr: Bercinignng aller Gäste mit dem Samariterverein Biel im Stückergarten
lPasgnart), bei ungünstiger Witterung in der Donhalle. Darbietungen musikalischer
nnd anderer Art.

Sonntag den 19. Juni,
vormittags Us,, Uhm Beginn der Delegicrtenversammlnng im Rathanssaal.

D r a k t a n d e im
1. Apell der Delegierten.
2. Protokoll der Delegiertenversammlnng vom 20. nnd 27. Juni 1900 in Arbon Jude

Jahresbericht).
2. Jahresbericht >900 <ist den Vereinen gedruckt zugestellt worden).
1. Iahresrechnnng 1900 nnd Bericht der Revisoren.

7>. Voranschlag pro 1910 nnd Antrag des Zentralvorstandes auf Erhöhung des Jahres
beitrages von 20 auf 20 Ets. pro Aktivmitglicd.

0. Bericht und Antrag des Vorstandes über die Motion Benz betr. Hülfslehrcrknrse
für häusliche Krankenpflege.

7. Mitteilungen des Zentralvorstandes: H betr. Hülfslehrerknrse pro 1910: 1>) betr.

Eingabe an die Aerztekammer lBeschlnß in Winterthur).
>2. Anträge der Sektionen Ehaur-de Zonds und Renenbnrg.
9. Bestimmung des Dries der nächsten Delegiertenversammlnng.

>0. Unvorhergesetzenes nnd Anregungen.
I I. Vortrag des Herrn Dr. Markwalder in Baden > Thema vorbehalten).

Mittags 12 Uhr: Zahrt mit der Dratztseilbah» nach ^Anbringen: 12s/'., Uhr: Mittagessen
in den „Drei Tannen" zn Lenbringen.

Nach dem Essen: Spaziergänge in Gruppen nach Magglingen, in die Tanbenlochschlncht
oder andere Ziele.
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